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' ^ -l . daß die Einwohnerwehren allein der inneren
>>cs dienen und daß sie allein imstande sind, das

Von Aloys Müller (Alte Handelsschule ) .
Wieder steht Deutschland vor schweren Schicksalsstundcn.

Schwarz « Truppen lauem an des Rheines Ufern . Frankreich will
mit seinen! Stoß ins Herz Deutschlands nicht deutsche Sorgen
bannen , nicht deutschen Interessen helfen ; es will den alten Ge¬
danken französischer Politik der Verwirklichung näherbringen,
Deirtschiand durch die Maingrenzc zu zerreißen , uni nach dem alten
Grundsätze „Teile und herrsche" Deutschland weiter vergewaltigen
zu können. Daß trotz des unglücklichen Friedens die deutsche Ein¬
heit weiterbesteht, ist Frankreich der schmerzlichste Dorn im Auge.
Diese zu stören, zu schwächen, zu zerreißen ist nach wie vor das
Endziel bei all seinem Tun und Lassen im Westen, Süden und
Norden Deutschlands . Das darf kein Deutscher je vergessen, denn
sonst wird dies drohende Schicksal über kurz oder lang zur traurigen
Wirklichkeit.

Um sein Ziel zu erreichen, geht Frankreich sogar mit dem Bol¬
schewismus Hand in Hand . Der RuhrbolschewismnS zeigt es zu
dcnilich. Gesunder Menschenverstand , der einfachste Sinn für Ge¬
rechtigkeit und Billigkeit , ja selbst das wohlverstandene Interesse
der Feinde mußten der deutschen Negierung das Recht geben, inner¬
halb der Grenzen des Gleiches für Ordnung und Sicherheit zu sorgen,
auch mit Waffengewalt , um den katastrophalen Bolschewismus
n '.eoerzuhalten . Wenn irgendwo , so galt hier , selbst wenn Para¬
graphen eines Gewaltfriedens der Erpessung dagegen standen, das
Recht der Notwehr . Aber Frankreich wollte, daß der Bolschewismus
im Rubrrcvier möglichst lange wüte und möglichst viele kostbare
Wirtschaftswcrte zerstöre. Es hoffte, daß das deutsche Volk sich
weiter im Bürgerkrieg verblute und schwäche . . . Diese traurigen
Stunden sind unter Blut und Mord , körperlicher und seelischer
Qual vergangen — aber noch nicht überstanden . Erneut holt die
Weltenuhr znm drohenden Stundenschlage Ms ! ,

Denn gerade jetzt, wo wieder Dunkles in den Gründen braut,
wo eine neue Sturmflut des Radikalismus tm Anzuge ist, fordert
Frankreich — ganz im Sinne und Willen des Bolschewismus —
mit rücksichtsloser Härte die Entwaffnung und Auflösung der Elm
wohnerwehren in ganz Deutschland , im Süden wie im Norden
Frank . ! 7 ,
Sicher ^,.
Land vor dem Bolschewismus und Kommunismus zu retten , den
Ungarn bis zur Neige durchkosten mußte , unter dem Rußland so
schrecklich leidet, und der jetzt vom Osten her auch uns bedroht.
Und diesen Bolschewismus deckt Frankreich durch seiiic Politik.
Dafür leistet der . soziale Radikalismus seinerseits wieder Henker»
dicnstc für Frankreich . Denn durch seine Reden , Artikel und Flug¬
blätter mit Denunziationen der deutschen Reichswehr , mit Verleum¬
dungen aller deutschen Maßnahmen zur Erstarkung und Sicherung
im Innern betreibt er nicht nur schamlosesten Hochverrat , sondern
auch die Geschäfte der Feinde . . . . Solange es möglich ist, daß
im deutschen Vaterland Abgeordnete der Nationalversammlung und
öffentlich erscheinende Blätter des Radikalismus in blindem Par¬
teifanatismus deutsche Interessen verraten und dem Feinde denun¬
zieren , ohne der niedrigsten Verachtung jedes Deutschen zu ver¬
fallen , solange ist auf eine Gesundung und nationale Wiedergeburt
Deutschlands nicht zu hoffen . . . . Nein ! Kein Franzose , kein
Italiener und kein Engländer wäre charakterlos genug , in solcher
Stunde sein Vaterland zu denunzieren und zu verraten . Sv etwas
dulden und ertragen nur deutsche Arbeiter , obwohl sie doch unter
Frankreichs Haß nicht minder leiden mußten , als die anderen Deut¬
schen. Die erst jüngst aus der Gefangenschaft zurückgekehrten Ar¬
beiter tragen noch die Spuren dieses Hasses an sich und wissen
davon Trauriges genug zu sagen . . . Schwerer als je lasten diese
Echicksalsstunden auf allen deutschen Herzen.

Die heutigen Oelbergstundcn könnten uns zum Segen werden,
wenn dich deutsche Volk, das deutsche Bürgertum und die deutsch
denkende, ordnungsliebende Arbeiterschaft einig wären . Alles , was
Deutschlands Einigkeit und Einheit stört oder vernichtet , ist heute

Verbrechen, nicht nur der politische Staatsstreich , sondern auch
der wirtschaftliche Generalstreik zn politischen Zwecken. Was jetzt
fl '.t Wochen tm Nuhrgcbiet geschieht, was in andern Teilen Deutsch¬
lands vorbereitet war und noch offensichtlich vorbereitet wird , um

drolctarierdtktatur und die Herrschaft des Bolschewismus aufzu-
»ichtcn, das ist' nicht minder Hochverrat und Verbrechen mn Volk
And Vaterland als das Unternehmen Kapps!

diese Linksdlktatur , die Errichtung einer offenen oder ver-
kcmm Klassenherrschaft in Berlin wird Deutschland und die deut¬
sche Einheit sprengen . Wer sehenden Auges die Verhältnisse fleht
-nd die letzten Ereignisse bis zur Stuttgarter Ministerkonferenz ver-

hat , kann daran unmöglich zweifeln . . . Man verstehe mich

U falsch! Niemand redet heute einer Politik der Zopfzeit das
,-rt , aber eine Politik der starken Autorität und Kraft jeder Revo¬

lution gegenüber, eine Politik der ausbanenden und staaiserhalten-
dcn Elemente , eine Politik der stacken Hand gegen wettere Radikal !- ,
flerung unseres öffentlichen Lebens , des politischen wie des wirt¬
schaftlichen, eine solche Politik ist keine Reaktion , sondern eine un¬
bedingte Notwendigkeit gegen die drohende Wcltrevolution des Bol¬
schewismus — und wird von immer weiteren Kreisen unseres
Volkes heiß herbeigesehnt.

Sache der deutschen  Presse ist es, gerade in diesem Augen¬
blick, lauter und eindringlicher als je das deutsche Bürgertum und
die Ordnung liebende deutsche Arbeiterschaft zur Einigkeit aufzu-
rufen , zur Einigkeit unter sich und zur Erhaltung der Einheit und
Einigkeit des deutschen Vaterlandes . In der Schwäche gegen Bol¬
schewismus und Radikalismus kann unmöglich der Anfang zur
Größe , Einheit und zum Wiederaufbau deutscher Ordnung , deutscher
Kultur und deutscher Größe liegen . Die „Befreiung des Prole¬
tariats " ist jetzt wahrlich durchgeführt , aber diese Freiheit muß
endlich auch mal ihre Grenzen finden an Gesetz und Verfassung , an
den Rechten und der Freiheit der anderen Stände . Bis jetzt ist
die Befreiung von einem großen Teil der „Befreiten " als Schran¬
kenlosigkeit  aufgesaht worden . Autorität nach allen  Seiten
mutz der Anfang unserer Besserung sein, sonst geht's zu Ende.

Nach San Nemo.
Milleranb über die Verhandlungen in SanRemo.

Paris , 28 . April . In der heutigen NachmittagSsttzung der fran¬
zösischen Kammer ging Mttlerand aus die Verhandlungen von San
Remo in Bezug Ms die Ausführung des Friedensvertrags von Ver¬
sailles ein und erinnerte an das deutsche Verlangen , Truppen in
der neutralen Zone zu halten . Darauf habe die Konferenz durch
einen Brief geantwortet , dessen Inhalt MNcrand dahin erläuterte,
das Gebiet von Frankfurt und Darmstadt werde geräumt werden , so¬
bald die interalliierten Kommissionen festgestellt. hätten , daß die deut¬
schen Strcitkräste in der neutralen Zone auf den Stand zurückge¬
bracht worden seien, wie er in dem Abkommen vom 8. August 1919
festgesetzt wurde . Die Berechnung erfolge aber nach Einheiten und
nicht nach dem Effektivbcstand . Dadurch werde Deutschland zurück¬
geführt Ms den Geist uud de» Buchstaben des Abkommens . Bis zum
10. Mai könnten die deutschen Streitkräfte in der neutralen Zone die
sein, wie das Augustabkommen dorsehc. Am 10. Juni mühte dann
die Zahl um die Hälfte verringert werden . Deutschland habe aber
das Recht, die Hälfte der vorgesehenen Polizcistreitkräfte in di«
neutrale Zone cinzuführen . Am 10. Juli müßten alle militärischen
Kräfte die neutrale Zone geräumt haben . Die deutsche Regierung
habe dann das Recht , 10000 Mann Polizeitruppen zu unterhalten.
Die Verhandlungen , die zwischen den Alliierten in San Remo statt-
gesunden hätten , hätten zum Grundsatz gehabt 1) daß jeder Gedanke,
den Frieden von Versailles zu revidieren , formell ausgeschlossen wer¬
den müsse, 2) daß , bevor man sich mit Deutschland verständige , die
Alliierten in vollkommenster und genauester Weise darüber einig
seien, was sie von den Deutschen verlangen wollten . Die Bedingung
sei geweseu, daß , bevor man den Grundsatz einer Verhandlung mit
dem Chef der deutschen Regierung annehme , die Alliierten einig
»sein mühten über die Sanktion der Zwangsmaßnahmen , die mm
evtl , anwendeu würde . Im Lauf dieser Verhandlung sei gewisse
Beunruhigung laut geworden , auf die er hätte antworten müssen.
Er verlange von der Kammer die Erlaubnis zu wiederholen , was
er gesagt habe zuerst in cttier Privatunterredung , später im L
der Konferenz . Es schien, daß gewisse Leute Beunruhigung gehabt
hätten über die Hintergedanken , welche den Geist des französischen
Volkes , seines Parlaments und seiner Regierungen beherrschten.
Er habe geantwortet , daß die französische Regierung , das Parlament
und das Volk einig seien darin , daß es nicht nur ein Verbrechen,
sondern eine Dummheit wäre , cm eine Annexion deutschen Gebiets zu
denken. (Lebh . -Beifall .) — Die Kammer ging sodann ohne Dis¬
kussion über die Erklärungen zur Fortsetzung der Beratung der
Stenergesetze über . — Nun , mit dem Verbrechen an nationalem Eigen¬
tum nehmen es die Herren Franzosen bekanntlich nicht sehr genau.

Lloyd George über die bevorstehenden
Verhandlungen mit Deutschland.

(WTB .) Paris , 29. April . Lloyd George  erklärte
einem Berichterstatter der „Daily Graphic " in San Remo,
in Spa würden finanzielle , wirtschaftliche und militärische
Klauseln erörtert werden . Die Alliierten seien entschlossen,
darauf zu beharren,  daß Deutschland den ehrliche « Versuch
mache , in nicht zweideutiger Weise die Vertragsklauseln aus¬
zuführen , aber man werde verständig sein . .Er hoffe , dag die

Verhandlungen in Spa ebenso fruchtbar an guten Ergebnissen
werden würden , wie die von San Remo .^ ,

Die Festsetzung der Entschädigungssumme in Spaa.
(WTB .) Brüssel , 28 April . (Havas -Reuter .) Mit Bezug

auf die Konferenz in Spaa  erfahren wir , daß der Oberste
Rat beabsichtige , eine von Deutschland zu zahlende Entschä¬
digung sestzusetzen. Deutschland werde jährlich eine bestimmte
Summe zu zahlen haben , die sich nach Maßgabe der Verbes¬
serung der wirtschaftlichen Lage des Reichs erhöhe . Nach Ab¬
schluß des Ueberemkommens mit Deutschland werden die Alli¬
ierten unterhandeln und di« aus jeden von ihnen entfallende
Summe festsetzen. Die Belgien  zugesagte bevorrechtigte
Zahlung von ' 2 >e Milliarden bleibt bestehen.

Die Dauer der Besetzung des Maingaus.
Paris , 27 . April . „Daily Mail " meldet Ms San Remo , die

Konferenz Hab« entschieden, daß die französischen Truppen Frank¬
furt besetzt halten würden nicht nur , bis die deutschen Strcitkräste
das Ruhrgebiet geräumt haben würden , sondern bis Deutschland die
Entwaffnungsbestimmungen auSgeführt und die 12 000 Geschütze ab¬
geliefert haben würde , die es entgegen dem Friedensvertrag noch
besitze.
Protest der deutschen Liga für de« Völkerbund

gegen die vertragswidrige Besetzung
des Maingaus.

Bettin , 28. April . lieber die Besetzung Frankfurts hat die
Deutsche Liga für den Völkerbund an das Sekretariat des Völker¬
bunds in London eine Denkschrift gerichtet. Ihr Wortlaut ist gleich¬
zeitig den Berliner ausländischen Vertretungen , sowie den Völkcr-
bundligen der neutralen und früher feindliche« Staaten übermittelt
worden . Darin wird nachgewiesen, daß und warum Frankreich sei¬
nen Gewaltakt rächt vornehmen durste , ohne sich vorher an den Völ¬
kerbund zu wenden , daß aber nach und gerade wegen dieser Ver¬
säumnis der ganze Vorfall Sache des Völkerbunds ist. Frankreich
habe zweifellos die Bölkerbundssatznng gebrochen. Deshalb wird
aller Nachdruck darauf gelegt, daß der Völkerbund als politische Wirk¬
lichkeit in der Welt , nur dann Achtung finden kann, wenn er un¬
abhängig von der Zurücknahme der französischen Truppen wie auch
von der diplomatischen Erledigung durch den Obersten Rat grund --
sählich zu dem französischen Rechtsbruch Stellung nimmt . Die
Denkschrift schließt mit folgenden Sätzen : Die Deutsche Ligq für den-
Völkerbund hat sich die Aufgabe gesetzt, in Deutschland für den Völ¬
kerbundsgedanken zu wirken. Sie hätte gewünscht, daß schon nach
Verweigerung der EinmarscherlawbniS diese Frage der Vertrags¬
auslegung dem Völkerbund übergeben worden wäre . Sie begrüßt
aber auch jetzt die Tatsache , daß die deutsch« Regierung den Völker¬
bund angerufen hat und sie möchte mit aller Kraft dahin wirken, daß
in diesem entscheidend wichtigen Augenblick der Völkerbund zur Gel¬
tung kommt, dessen Satzung angenommen worden ist „zur Förderung
der Zusammenarbeit der Rattonen und zur Gewährleistung des inter¬
nationalen Friedens und der internationalen Sicherheit ."

Die Zahl der Besatznngstrnppeu im Rheinland.
(WTB .) Amsterdam , 28. April . Laut „Telegraph " teilte

Mission Churchill  im englischen Unterhaus mit , die Zahl
der alliierten Besatzungstrnppen am Rhein betrage 145 00«
Mann , und War S5VV8 Mann Franzosen,  20000 Mann
Belgier , 10 000 Mann Amerikaner und 14 000 Mann Eng¬
länder.

Die Auflösung des alten Heeres.
Berlin , 28. April . In einem zweiter , Artikel über die Ausfüh¬

rung des Friedensvcrtrags behandelt die „Deutsche Allgemeine Zei¬
tung " die Auflösung des alten Heeres . .Danach bestehen nur noch
Abwicklungsämtcr und Stellen , die nls Zivilbehörden die Versor¬
gungsansprüche der Kriegsteilnehmer , Verpflichtungen aus Verträgen
über Kriegslieferungen und Angelegenheiten l :r russischen Kriegs¬
gefangenen erledigen . Sie unterstehen seit dem lO. April dem Reichs-
finanzministerium . Der Große Generalstab wurde am 1. Oktober
1919 aufgelöst . Die Oberste Heeresleitung ist bereits seit längerer
Zeit aufgelöst, ebenso die Kriegsministerien . Die höchste militärische
Kommandöbehörde ist das Reichswehrministerium . Deutschland hat
die Bedingungen nach Möglichkeit erfüllt . Soweit Termin » nicht
innegehalten werben konnten , geschah dies mit Zustimmung oder unter
Benachrichtigung der Entente , welche die Ntchtdurchführbarkeit ein¬
zelner Anordnungen mit Rücksicht Ms die gegenwärtigen Verhältnisse
in Deutschland zugcben mußte.

Vernichtung des deutschen Ln . ichiftmateLsals.
Paris , 28. April . Nach einer Meldung kcs „Matin " aus Lon¬

don soll das deutsche Lustschiffmaterial mit Aufnahme weniger Flug¬
zeuge, die ausgestellt würden , vernichtet werden . Das Material wird
dann verkauft werde« .



Die Schleifung der deutschen Festungen.
Bcrlin , 29. April . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung "' bringt

«nter der Ueberschrift „Schleifung der deutschen Festungen " einen
Artikel , in dem dargetnn wird , daß trotz der schwierigen wirtschaft¬
lichen Lage das Menschenmöglichste gescheben ist. nm den harten
Friedensbedingungen gerecht zu werden . Schon bald nach dem Waf-
f nsttllstand wurde mit den Nbrüstungsarbeitrn begonnen , Cs wur-
i>m zunächst die Armicrungsbauten entfernt und der fned .nsüiäßige
Zustand der Festungen wieder hergcstcllt. Hindernisse wurden zurück-
gebaut , Schützengräben und Erdwerkc eingcebnet , Bctoubaiitcn un¬
brauchbar gemacht. Auch wurden schon vor Ratifizierung des Frie¬
dens auS diesen Festungen die Munition d.er FestungsauSrüstung,
Handwaffen und Kampfmittel entfernt . Die Geschütz-Rohre . Laffeiten

und Schießgestelle abmontiert usw. Die Abrüstungsarbeiten sind dort
' stgemäß beendet worden . Die Schle fungSarbeiten sind jetzt in

-llem Gang und ihre tcrminmäßige Beendigung ist abzuwarten,
riuc bei den vom Verband besetzen Festungen konnten bisher die
Abrüstung ^- und Schleisnngsarbeiten noch nicht in Angriff genom¬
men werden , da dort der alliierten obersten Heeresleitung die Fest¬
setzung der Frist für die Abrüstung und Schleifung Vorbehalten ist.
Die Abrüstung ?- und SchlcifungSarbeiten haben auch in der Kieler
Zone bald nach Abschluß des Waffenstillstands eingesetzt und sind
entsprechend gefördert.

Zur Werk»Lage.
Polnischer Angriff aus die Boschewisten

in der Ukraine.
(WTB .) Warschau , 29. April . (Meldg . d. W Korr .-Bur .)

Die polnische Armee Pilsudskis richtete eine Proklamation an
die ukrainische  Bevölkerung , in der sie bekannt gibt , die
molnischen Armeen würden solange in . der Ukraine verbleiben,
bis die ordentliche ukrainische Regierung die Gewalt über¬
nehmen und die ukrainischen Truppen eine neue Invasion
verhindern können und das freie Volt über sein Schicksal ent¬
scheiden kann . Die ukrainische Vertretung in Warschau ver¬
öffentlicht einen gleichlautenden Aufruf Petljuras . Das Außen¬
ministerium gibt bekannt , daß die polnische Armee die Un¬
abhängigkeit der Ukraine und das Direktorium unter Petljura
anerkennt.  Nach dem polnischen Kriegsbericht vom 27.
April haben , die polnischen Armeen am 25. April unter Füh¬
rung Pilsudskis an der wolhynischen und polnischen Front
einen allgemeinen Angriff  ausgenommen . 38 Divi¬
sionen Infanterie , 17 Divisionen Kavallerie der Bolschewisten
geschlagen und eine beträchtliche Beute gemacht.

Das Verhältnis zwischen Russe « und Engländern.
Berlin , 29 . April . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet auS

Stockholm, daß die zur Zeit der bolschewistischen Besetzung in No-
oorossijek befindlichen englischen Schiffe keine Russen an Bord nah¬

men. Als letztere an Bord drangen , eröffneten die Engländer Ma-
schiuengewehrseuer.

Die Entente und Rußland.
Rom , 28. April . Der „Tribuna " wird aus San Remo gemel¬

det : Mast versichert, daß die drei Ministerpräsidenten in ihrer letzten
Zusammenkunft beschlossen haben , die Beziehungen mit Rußland in
allgemeiner Form wieder aufzunehme ». Sie behalten sich jedoch die
Formen und Methoden vor.

Die Komödie von Fiume.
Mailand , 27 . April . Nach einem Telegramm des „Corriere

della Sera " aus Triest hat sich in der Nacht vom 19. zum 20.
April zwischen General Caviglia und d'Annunciv ein neuer Zwischen- '
fall ereignet .- Einige Legionäre von Fiume nahmen 6 Pferde weg,
die den regulären Truppen des Generals Caviglia gehörten, die
die Demarkationslinie beseht halten . Der General forderte die
Zurückerstattung der Pferde . Da der Aufforderung nicht nachgekom¬
men wurde , ordnetx der General die Unterbrechung der Eisen¬
bahnlinien an, sodaß Fmme nunmehr zu Waffe» und zu Lande
blockiert ist.
Der Kampf der Türke » gegen die Unterdrücker.

(WTB .) Paris , 29. April . Nach Meldungen aus Kon¬
stantinopel  wurde die französische Garnison von Urfa
beim Uebergang über den Euphtat niedergemacht.  300
Menschen wurden getötet . — (Urfa liegt in Kleinasien ) .

Wilson und der Versailler Vertrag.
Paris , 28 . April . Nach einer Washingtoner Meldung des

„New Uork Herald " soll Wilson beabsichtigen, dem Senat demnächst
aufs neue den Friedensvertrag von Versailles zu übermitteln und
zwar mit Vorbehalten , die er selbst ausgearbeitet hat und die sich
decken sollen mit den fünf Vorbehalten des Senators Hitchovck.

Die Kämpfe in Mexiko.
(WTB .) Paris , 28. April . Aus Mexiko  wird berichtet,

daß General Arnulfo Gomez  und ein Teil seiner Trup¬
pen im Petroleumbezirk Tampico den General Obregon an¬
gegriffen haben . « ,

Ausland. "
Fortsetzung des Ersenbahnarbeiterstreiks

in Elsaß -Lothringen.
Paris , 29 . April . Der Eisenbahnarbeitcrvecband hat beschlossen,

den Streik fortzusetzen, bis seine Forderungen durchgesetzt sind.
(WTB .) Paris , 28. April . Nach einer Havasmeldung aus

Mülhausen  wird dort der Streik fortgesetzt . Nach Mel¬
dungen aus Straßburg  ist auch dort dse Arbeit nur zum
Teil wieder ausgenommen worden.

Eisenbahnerstreik in Posen.
Berlin , 28. April . Laut „B . Z . am Mittag " berichten aus

Posen eingetroffene Reisende , daß dort gestern polnisches Militär
auf streikende Eisenbahner auf dem Schloßplahe feuerte , als sie der
Aufforderung zum Auseinandergehen nicht Folge leisteten . Es gab
6 .To .e und eine ansehnliche Zahl von Schwer - und eine noch grö¬
ßere Zahl von Leichtverwundeten . Der gesamte Zugverkehr aus und
nach der Stadt Posen ist eingestellt, da auch die Eisenbahnbeamten
Oezwungen wurden , sich dem Streik anzuschließen.

Amtliche Vekanntmächnngen.
Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle für Gewerbe und

Handel vom 14. April 1920 betr . Offenhaltung der Sammlungen
des Landesgowerüemuscums und der Bibliothek , Gewerbeblatt Nr.
17, vom 24. April 1920 werden die beteiligten Kreise hingewiesen.

Das Gewerbcblatt kann bei den (Stadt -) Schultheißenämtern
cingrsebeii werden.

Calw , den 27. April 1920. Obrramt : Bögel,  Amtmann.

Betreff : Ablieferung leerer Mehlsäcke.
Die Neichsgetreidestelle hat mit Erlaß vom 17. April 1920 die

Sacklcihgebühren und die Vertragsstrafe für nicht rechtzeitig an die
Reichögetrcidcmühlcn zurückgeliefertcn Mchlsäcke wiederuni bedeu¬
tend erhöht.

Die Bäcker und Mehihändlcr des Bezirks werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß Mehlsäcke, welche nicht innerhalb 14 Tagen
vom Anweisnngstqg an gerechnet, nnvertauscht bei unserer Sack¬
stelle in Calw in gutem reinlichem Zustand abgeliefert sind, nicht
m.ehr angenommen werden , sondern mit 40 Mark per Stück von den
Säumigen bezahlt werden müssen.

Calw , den 26. April 1920.
Köimmmalverband Calw : Oberamimann Gös.

Die Organisation des bolschewistischen Handels.
(WTB .) Haag , 28. April . Wie der „N . Courant " aus L o n-

don meldet , weichen Vertreter des öffentlichen Handels aller
russischen Länder im Mai eine Konferenz  in Kopen¬
hagen abhalten.

Gin Angriff aus die jüdischen Studenten
an der Wiener Universität.

Wie », 28. April . Im Verlaufe einer Auseinandersetzung , die
vorgestern in einer Studcntenversammlung vor dem Rathause be¬
gonnen hatte , entfernten gestern früh deutsch-nationale Hochschüler,
alle jüdischen und sozialistischen Studenten aus der Universität . Es
kam hierbei zu Tätlichkeiten und zum Einschreiten der Polizei , welche
Studenten verhaftete . Als mittags gegen 1000 deutsch-nationale
Studenten die Universitätsrampe besetzt hielten , erschien ein Kommu¬
nistenführer . Wie die Blätter berichten, verlangte er von dem Chef
der Staatspolizei unter Drohung mit dem Eingreifen der Kommu¬
nisten die , Enthaftung der sozialistischen Studenten und die Räu¬
mung der Universitätsrampe . 'Schließlich veranlaßte die Polizei
die deutsch-nationalen Studenten , abzuziehen . Das Univerfltäts-
gebäuds wurde geschlossen.

JeiltMnd.
Hindenburg über Deutschlands Wiederaufbau.

Berlin , 28 . April . Generalfeldmarschall v. Hindenburg schreibt
in der neuen , dem Wiederaufbau gewidmeten Zeitschrift „Der Land¬
fried " : „Dem Frieden im Lande  zu dienen , für ihn zu schaffen,
für ihn mit allen Mitteln des Geistes zu arbeiten , erachte ich als eine
der ersten und' vornehmsten Aufgabe jedes Deutschen, denn solange
unser ohnmächtiges Volk sich im Kampfe der Parteien , Truppen
und Stände zerreibt , wird es den Grundstein zum Wiederaufbau
nicht festlegen können. Aus dem Innern heraus muß es dieser Er¬
kenntnis entgegenreifen , daniit jeder Einzelne durch die Kraft seiner
Ueberzeugung für Ordnung , Zucht nnd Sitte in seiner Familie und
seiner Heiinat wirkt. Der Urquell unserer Wiedergesundung liegt in
der Familie . Im Wairdel der Jahrhunderte hat uns diese Quell¬
kraft noch iimner wieder nach oben gebracht. Lernen wir sie auch in
dieser dunklen Zeit entdecken und erschließen."

Der Reichswehrminister
über die Lage im Nuhrgebiet.

(WTB .) Berlin , 29. April . Der Reichswehrminister vr.
Gehler  äußerte in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter
der „Voss. Ztg ." : Aus allen Teilen des Ruhrreviers werden
wir überschwemmt mit Bitten,  die Reichswehr nicht ab-
zieheu zu lassen . Wenn wir dort mit zwei Batterien Zurück¬
bleiben , muß das allerschlimmste befürchtet werden . Der Mi¬
nister kam auch auf Bayern  zu sprechen und betonte , daß
man die Lage dort nicht so leicht nehmen dürfe . Man dürfe
nicht vergessen , daß Berlin nicht Deutschland sei, und daß
jeder Fehler , der in Berlin gemacht werde , in Bayern sofort
aufgegriffen und verwertet werde.

Zunahme der Kohlenförderung im Ruhrgebiet.
Berlin , 29 . April . Wie der „B . Z . am Mittag " aus dem Reichs¬

arbeitsministerium mitgeteilt wird , hat im Ruhrrevier die Kohlen¬
förderung und das Verfahren von Ueberschichten wieder merklich zu-
genommen . In den letzten Tagen betrug die tägliche Förderung an¬
nähernd 300 000 Tannen . Sie hat somit die Ziffer wieder erreicht,
die nach dem erweiterten Ueberschichtabkommen unmittelbar vor dem
Kapp -Putsch erreicht worden war.

General Reinhardt als Leiter
der Regierungsbrigade.

Berlin , 28 . April . Mit der Leitung der in Döberitz aus For¬
mationen aller Wehrkreise zu ^bildenden ' Brigade ist General Rein¬
hardt beauftragt worden . — Die Brigade soll bekanntlich als Schutz
der Regierung gegen jedweden Putsch dienen.

Eine Bestie in der Roten Armee.
(WTB .) Berlin » 28. April . Das außerordentliche Kriegs¬

gericht in Wesel  hat in der vorgeschriebenen Besetzung durch
drei Zivilrichter am 17. April den Eisenträger Christian
Kopp aus Duisburg  wegen Mordsversuchs und schweren
Diebstahls zum Tode verurteilt . Kopp hat nach eigenem Ge¬
ständnis am 23. März d. I . im Lippeschlößchen b. Wesel , den
dort im Keller mit andern Gefangenen zusammen eingesperr-
ten Leutnant Weber von -der Reichswehrbrigade eigenmächtig
hervorgeholt und zusammen mit andern Leuten im Hof nie¬
der g e s cho s s e n . Der Täter ließ dann den durch Bauchschuß
schwerverwundeten Offizier , liegen , damit er noch länger die
Schmerzen ausstehen sollte . Später habe dann ein Kompagnie-
führer der Roten Armee dem bedauernswerten Offizier mit
einem Messer die Kehle durchgeschnitten . Kopp habe darauf
die Leiche beraubt . Bei dem Versuch , die Uhr des Ermorde¬

ten z« verkaufen , wurde er einlge Tage später verhaftet . —
Der Reichspräsident  hat es in diesem Falle abgelehnt,
von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch zu machen.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
zur Fugend - und Frauensrage.

Berlin , 29 . April . Der Vorstand der S .P .D . erläßt ' einen Mai-
'aufruf zum Frauentag . Darin heißt cs : Die Sorge für die Ingens
des deutschen Volkes muß vornehmste Pflicht des deutschen Staates
sein. Uebcr die bisher geübte Sozialpolitik hinaus muß in der Ge¬
setzgebung für das körperliche nnd seelische Wohl der Jugend gesorgt
werden . Die Reichsschulgesctzgebung bedarf dringend des weiteren-
Ausbaues . In religiösen und kulturellen Fragen muß der Geist der
Duldsamkeit in Schule , Haus und in dem gesellschaftlichen Leben
herrschen. Weiter heißt es : Der weibliche Einfluß in der Politik
müsse stärker werden, damit er das politische Leben der Zukunft ge¬
stalten helfe.

Di - christlichen Arbeiter und der MaiseierLag.
(WTB .) Berlin , 29. April , lieber die Stellung der christ¬

lichen Arbeiterbewegung zur Frage der Feier des t . Mai heißt
es i» der „Germania " : Der springende Punkt  ist,
ob sich die Bevölkerung Deutschlands die Schaffung eines all¬
gemeinen Feiertags gegenwärtig leisten kann . Das deutsche
Volk hat ohne Zweifel zurzeit wichtigere Aufgaben.
Niemand anders als die sozialdemokratischen Machthaber er¬
klärten nach der Novemberrevolution , daß nur7 >ie Arbeit
Deutschland retten  könne . Und so ist es in der Tat.
Seit den Tagen der Revolution hat sich die deutsche Wirt¬
schaft noch nicht wieder erholt.

BankbenmLenstreik in Köln.
Berlin , 29. April . Der „Berliner Lokalanzeiger " nieldct auS

Köln : Gestern Nachmittag kam es zu heftigen Zusammenstößen zwi¬
schen den streikenden und den arbeitswilligen Bankbeamten . Die
Polizei mußte mit blanker Waffe eingrcifen.

HsWersmmlWg
der WömemberMen LmiMiriWstMmer.

(STB .) Stuttgart , 28. April . Zum erstenmal seit ihrer
Konstituierung trat die Landwirtschaftskammer zu einer
Hauptversammlu -ng  zusammen . Am Regierungstisch:
Präsident v. Sting und Oberregierungsrat Häsfner.

Präsident Adorno  eröffnet « die Sitzung um halb 4 Uhr
und begrüßte die Anwesenden And die neu hinzugewählten
Vertreter und führte etwa folgendes aus : Wir leben in sor¬
genvollen Zeiten , die von allen Teilen des - Volkes schwere
Opfer  fordert . Angesichts des Gespenstes der Lebens»
Mittelknappheit sind alle Blicke auf die Land¬
wirte  gerichtet . Wir alle sind durchdrungen von der Auf¬
gabe, -die uns gestellt ist. Am Wiederaufbau des Reiches mit»
zuarbeitei 'l, ist die Landwirtschaft in erster Linie berufen .. Es
müß zugegeben werden , daß . die Regierung in den letzten
Monden in manchen Dingen keine besonders glückliche Hand
hatte . Der Landwirtschaft sind Zumutungen gestellt worden,
die nicht erfüllbar sind. Die Zwangswirtschaft bewegt alle
Gemüter . Bisher haben wir uns von dem Ziel der Abschaf¬
fung der Zwangswirtschaft nicht abbringen lassen . Zn diesem
Moment ist die endgültige Abschaffung der Zwangswirtschaft
nicht durchzuführen , da die Lebensmittelversorgung schwieriger
ist als je . Bei Durchführung des Zieles hätte die Landwirt¬
schaft im gegenwärtigen Augenblick fast alle Berufsstände gegen
sich. Wir werden zu beraten haben , wie wir aus diesem
Dilemma herauskommen . Aber wir haben zu prüfen , wie
wir alsbald den Abbau einleiten und der Regierung mit fach¬
männischem Rat an die Hand gehen wollen . Hinsichtlich der
Preise muß der Landwirtschaft anders entgegengekommen wer¬
den . Ein besseres gegenseitiges Verständnis aller Berufsstände
ist erforderlich . In letzter Zeit sind Ansätze hiezu vorhanden.
Der neue Reichswirtschaftsminister Hermes sagte : Eine ver¬
nünftige Erzeugerpolitik ist auch eine vernünftige Verbrau¬
cherpolitik . Das zeigt , daß ' man auch bei der Regierung die
Ansicht geändert  hat . Der wirtschaftliche Zusammen¬
bruch kann nur verhindert werden durch Berücksichtigung der
Wünsche der Landwirtschaft und Zusammenarbeit aller Volks¬
kreise . Mögen alle interessierten nichtlandwirtschaftlichen Kreise
die der deutschen Landwirtschaft drohende Gefahr abwenden,
um das Zusammenarbeiten am Wiederaufbau zu ermöglichen!
Di n g l .er beantragt : Die wichtigen Beschlüsse sind jeweils im
Wochenblatt f. d. Landwirtschaft zu veröffentlichen . Dies wird
angenommen . Eine längere Aussprache entspann sich um einen
Antrag Vogt  betr . die Aufgaben des Vorstands (8 23) , der
Vorsitzende vertritt die Kammer nach außen und vor Gericht.
Vogt beantragt Zurückstellung dieses Paragraphen . Nach wei¬
teren Bemerkungen von Präsident Sting,  den Mitgliedern
Lang v . Gaisberg -Schöttingen und Otterbach erklärt Präsident
Adorno,  daß er seinen Namen unter dem Antrag der
Mehrheitsparteien zur Beibehaltung der Zwangswirtschaft im
Volkswirtschaftlichen Ausschuß bereits angetroffen , aber nicht
selbst unterschrieben habe . Die Abstimmung erfolge erst in
einigen Tagen . Darauf zieht Vogt -Gochsen seinen Antrag
zurück. — Die Beratung der Geschäftsordnung wird hier-
auf zu Ende geführt . Unerledigt bleibt der 8 27 betr . Bil¬
dung von Ausschüssen , über den nochmals im Ausschuß be¬
raten werden soll.

Man geht sodann über zur Beratung über Zuwahl weiterer
Mitglieder zur Kammer . Forstrat Vr . Köhler  und Oberför¬
ster Köhler  befürworten die BeiziehMg des Vertreters der
Forstwissenschaften , Prof . vr . Wagner (Tübingen ) . Land¬
wirt Din gier (Ealw ) tritt für . den bis jetzt zu kurz gekom¬
menen Schwarzwaldkrsis ein und empfiehlt Landwirt Braun
(Schopfloch ) . Es werden noch eine Reihe von Spezialvor-
schlügen gemacht . Nach dem Gesetz können noch elf Mitglieder
zugewählt werden » zwei sind bereits berufen (Direktor Areboe»
Hohenheim und Oberregierungsrat Gauger ) . Zn einem Wahl¬
gang werden werter als Mitglieder der Kammer gewählt;
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Landesölonomierat Köstlin -Ochsenhausen . Oekonomierat Mayer-
Hyeilbronn , Gutsbesitzer v. Meiß -Schweizerhof bei Göppingen,
Bros . Sohnle -Hohenheiin . Prof . vr . Wagner -Tübingen . Frei-

^ ^ Herr v . Stauffenberg -Rißtissen , Landwirt Vraun - Schopf-
loch,  Gutsbesitzer Or . Frank -OLcrlimburg . Landwirt Sigel von
Lichte'negg (OA . Oberndorf ) .

Direktor Regierungsrat Strobel  erstattete sodann einen

. eingehenden Bericht über die Festsetzung des Tätigkeitsgebiets
der Landwirtschaftskammer.  Einem . Antrag des
Vorstands der Kammer entsprechend sollen sechs Abteilungen
geschaffen werden : volkswirtschaftliche , betriebswirtschaftliche,
Tierzucht -. Pflanzenbau -, Obst -', Gemüse - und Gartenbau - und
eine forstwirtschaftliche Abteilung . In den Tätigkeitskreis
dieser Abteilungen fallen eine Menge von Einzelausgaben.
Für das bisherige vertrauensvolle Zusammenarbeiten der Kam¬
mer und der Zentralstelle für die Landwirtschaft spricht Re-

' gierungsrat Strobel  warme Dankesworte . -Jeden Versuch
. der Beeinflussung durch die Regierung wird die Kammer nach-

^ drücklich zurückwciscn . Als freie Berufsvertretung ist die Kam¬
mer gebildet , das will sie auch bleibend (Beifall .)

Präsident Adorno:  Es wird gut sein , wenn in der ersten
Sitzung betont wird , daß die Kammer eine freie Berufsver¬
einigung ist. Doch hoffen wir , auch die Beziehungen zur Re¬
gierung in freundlichem Sinne gestalten zu können.

Die Anträge des Vorstands über das Tätigkeitsgebiet der
Kammer werden nach weiteren Bemerkungen verschiedener
Mitglieder unverändert angenommen.

Der Ankauf eines Hauses für die Landwirtschaftskammer,
Mnrienstratze Nr . 83. uin 37b 000 wird ohne Erörterung gut¬
geheißen , nachdem die Mitglieder sich von dem günstigen Kauf
vor Beginn der Sitzung durch Augenschein selbst über die Zweck¬
mäßigkeit des Gebäudes überzeugt hatten.

Schluß der Sitzung gegen 8 llhr : Nächste Sitzung : Don¬
nerstag , vormittag 9 Ilhr , mit der Tagesordnung : Wahlen,

" Haushaltsplan , Fragen der . Zwangswirtschaft und Produktions¬
förderung.

Der Haushaltplan ' der württ . Landwirtschfatskammer balanzicrt
mit 2 032 800 Mark in Einnahmen und Ausgaben . An Einnahmen
sind vorgesehen : Staatsbeiträge 106 070 Mark . Die Umlage der
Kammer soll 1840 000 Marl einbringen . Auf 100 Mark Grund-
fieuerkapital wird für 1920 ein Beitrag von 2 Mark erhoben werden.
Das Gefamtgrundsteuerknpital beträgt etiva 92 Millionen Mark . Aus
Unternehmungen sollen 76 100 Mark singehen . Die Kosten der Ver¬
waltung sind für 1920 mit rund 200 000 Mark in Rechnung gestellt.
Der Hauptteil der weiteren Ausgaben kommt auf die einzelnen Ar-
bettsabteilungcn und die Neuschaffungen . — Die Mitglieder der Kam¬
mer , des Vorstands ' und der Ausschüsse sollen ihr Amt als Ehren¬
amt versehen. Für jeden Sitzung ?- und Reisetag erhalten sie ein

, . Taggeld von 25 Mark , unter Umständen auch eine Uebernachtungs-
- gebühr von 15 Mark , außerdem Fahrtgeld 2. Klaffe und Kilo-

^ Metergeld.

f Am Slsdl und Land.
ji Calw , den 29. April 1920
d Dienstnachricht.

In die Dieustklasfe der Eisenbahnlandmesser ist überführt wor-
1 den der technische Eisenbahnsekretär Göhinger  bei der Eisen-
! bahnbauinspektion Calw.

Vortragsabend Mathilde Hatz.
ü Man schreibt unZ : Frl . Mathilde Hatz , die überall mit ihrem
i Auftreten großen Erfolg erzielt hat , veranstaltet nächsten Mittwoch
s im „Bad . Hof " einen Vortragsabend.  Die Künstlerin bringt
. klassische und moderne Dichtungen zum Vortrag . Nach den uns vor-
! liegenden Besprechungen ist Frl . Hatz eine schlichte, sympathische Er¬

scheinung , die ohne jeden Theatereffekt auftrete . Dabei besitze sie
hohe künstlerische Gestaltungskraft und vermöge mit ihrem abwechs¬
lungsreichen Programin Stunden köstlichen Genusses zu bieten.

Zum 1. Mal.
Durch den Erlaß des Ministeriums des Innern vom 27. d. MS.

sind die Stadtdircktion Stuttgart und die Oberümter ermächtigt wor¬
den, auf Antrag für den 1. Mai d. I . Ausnahmen von dem Verbot
des K 1 der Verfügung des Ministeriums des Innen », betr . öffent¬
liche Versammlungen unter freiem Himmel , Umzüge und ähnliche
Kundgebungen vom .8. November 1919 zuzulassen, unter der Vor¬
aussetzung , daß wirksame Maßnahinen zur Verhütung von Störun¬
gen der öffentlichen Ruhe und Ordnung getroffen werden . Die ge¬
nannten Stellen haben ferner Anweisung erhalten , daß die Ver¬
anstalter selbst die Anordnungen der Polizeibehörden durch Gestellung
von Ordnern wirksam und sachgemäß unterstützen.

Die staatlichen Armier in Württemberg sind am 1. Mai nicht
geschloffen.

Das Neichspostministerium hat verfügt , daß am 1. Mai der
Post -, Telegraphen - und Fernsprechdienst wie an den allge¬
meinen Feiertagen zu regeln ist.

Aus dem Volkswirtschaftlichen Ausschutz.
Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß wurde am Dienstag bei der

Beratung der verschiedenen Anträge und Anfragen zur Pfe -rde-
abliefcrung  Stellung genoinme» . Vom Bund der Landwirte
wie von der Deutschen demokratischen Partei wurde die Forderung
nach Erhöhung der Entschädigungen für die abgelieferten Tiere be¬
gründet und gutgeheiße ». Der Ernährungsministcr erklärte, daß er
schon frühzeitig beim Reich für eine angemessene Erhöhung einge-
treten sei und in den letzten Tagen sei auch ein entsprechender Erlaß
ergangen . Der ReichSerniihrungsministcr hat folgende Einheits¬
preise festgesetzt: 1 )4 jährige Stuten 14 000 2 j/. jährige Stuten.
18 000 ^ ., ältere Stuten 25 000 Hengste wie bisher 36 000 -Ich
Kühe , tragende Färsen und Bullen 5500 ./ch Jungrinder 2500 . /ch
weibliche Schafe aller Raffen 800 . ch, Ziegen und Ziegenböcke 650
Mark , die Preise für Schafdöcke bleiben unverändert . Sämtliche
Preiserhöhungen rechnen von Beginn der Viehablieferung ab , so daß
angemessene Nachzahlung für bereits abgenommene Tiere zu erfolgen
hat . Bei den Milchkühen, Färsen und Jungrindern beträgt die
Preiserhöhung rund 40 v. H . — Von einem Redner des Bauern¬
bundes wurde auf die Mißstände bei der Rücklieferung abgegebener
Pferde hingewiesen , von Seiten des Zentrums und der Deutschen
demokratischen Partei wurde die Abgabe von Leihpfcrden erörtert.
Es wurde mehr Entgegenkommen gefordert . Auch Redner des Bun¬
des der Lairdwirtr und der Sozialdemokratie stimmten diesem zu.
Demgegenüber betonte der Vorstand der Pfcrdeablieferungsstelle , daß
die Auflösung der Pfcrdestelle ursprünglich auf 1. April geplant war,
lind daß die 1918 gegebene Zusage auf spätere käufliche Abtretung
der Pferde schon im Januar 1919 aufgehoben wurde / Vom Bauern¬
bund wie von der Deutschen demokratischen Partei wurde ein An¬
trag eingebracht , wonach die in Württemberg entbehrlichen Militär-
Pferde käuflich an die Landwirtschaft abgebcn werden sollen. So¬
dann trat man in die Besprechung der Eierbewirtschaftung
ein. Nach den Darlegungen des Ernährungsniinisters wird befrie¬
digend abgeliefert , bisher sind 12 Millionen Eier aufgebracht wor¬
den. An eine Abbrechung der öffentlichen Bewirtschaftung für Eier
könne im laufenden Jahre nicht mehr gedacht werden . Nur vom
Bauernbund wurde gegen die Zwangswirtschaft bei Eiern Einspruch
erhoben . -

Bei der am Mittwoch fortgesetzten Beratung von Ernäh¬
rungsfragen  hat der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Land¬
tags die Anfrage Pflüger u . Gen . (S .) betr . die Einlagerung von
noch aus der Enste 1918 stammendem Filderkraut in mehreren Fil-
dergeineinden behandelt . Vom Ernährungsminister wurde auSge-
führt , daß »ach den angestcllten Erhebungen solches Kraut allerdings
noch vorhanden sei, und daß er bei der zuständigen Reichsstelle das
Erforderliche getan habe , um eine rasche Verwendung des Krauls zu
veranlassen . Zu der Anfrage des Abg . Fette (S .) betr . die Fleisch-
Versorgung des Bezirks Horb erklärte der Minister , daß er sofortige
Erhebungen veranstalten und für Abstellung bestehender Mißstände

Städtische

Die Zuchermarke für April -Mai

Kami eingelöst werden.

Stadtgcmeinde Calw.
Me verchrliche Einwohnerschaft wird" darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß diese Woche der .

anstatt Samstags schon am

KM " Freitag abgeholt wird.
Calw , den 28 . April 1920.

' Stadibauamt : H.erbo lzheiiner.
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sigen Platze

Anfragen erbeten unter
3 - 100 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

. SpVLLwKgerr
Lu Kaufen gesucht.
„ Wer , sagt die Geschästs-
äelle des Blattes.

Schönen dunklen

^Ug
für mittlere Figur , verkaufen
billig
Sedelmaier L Brodbeck,

Lederstr. 168 .
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Fm Auftrag verkauft 2

Paar gut erhaltene

Größe 41 und 48
D . Vrotz- Schuhmacher.

Wer in der Zeit vom 1. Mai 1920 bis 30. April 1921
Brennstoffe für Hausbrand (Haushaltungen , einschließlich
Behörden und Anstalten , für Landwirtschaft , sowie für Klein¬
gewerbe mit weniger als 10 Tonnen Monatsbedarf ) benötigt,
hat in der Zeit vom 29 . April bis 6 . Mai d. Fs . vor¬
mittags von 8 —12 Uhr bet der Bezirkskohlenftclle,
Fnselstraße 200, (die Einwohner von Hirsau beim Schult¬
heißenamt ) eine Kohlenmeldekartc abzuholen und diese
wahrheitsgemäß ausznfüllen . Die ausgefüllte Melde¬
karte ist von den Einwohnern - der Stadt Ealw an die Be-
zirkskohlcnstelle Calw, ' von denjenigen der Gemeinde Hirsau
an den Ortsoorstcher abzugcbcn und zwar bis spätestens
6 . Mai 1920.

In den übrigen Gemeinden ist der Bedarf beim (Stadt )-
Schultheißenamt nnzumelden.

Es wird ausdrücklich darauf hingcwiesen, daß auch die¬
jenigen Haushaltungen meldepfltchtig sind, welche Ihre
Kohlen schon bei einem Kohlenhändler bestellt haben.

Wer dieser Aufforderung innerhalb der festgesetzten
Frist nicht entspricht, kann bei der Kohlenzuteilung auch
nicht berücksichtigt werden.

Der Bedarf ist außerdem auch bei dem Kohlenhändler
oder sonstigen Lieferer anzumelden.

Die dem Bezirke vom Reichskohlenkommissar zuge-
billigte Iahresliefermenge für 1920 21 hält sich im Rahmen
derjenigen Fahresliefermenge , welche für den Bezirk im
Hausbrandwirtschaftsjahr 1919 20 festgesetzt war . Es können
daher Anmeldungen auf größere Mengen , als sie in der
Heizperiode 1919 20 anerkannt wurden , nicht berücksichtigt
werden.

Calw , den 28. April 1920.

Bezirkskohlenstelle:
Bögel,  Amtmann.

Lkrtsäs»Lö Ss§„KIM MMi!

sorgen werde . Zu eiucin Antrag des Abg . Fleig ( S .), wonach öle
Landwirte zur Ablieferung der ihnen auferlegten Pflichtgegenstände
veranlasst werden sollen dadurch , daß dlc Gemeinden haftbar gemacht
werden für die Ablieferung , wurde vom Minister ausgeführt , daß
er einen Zwang auf die Landwirtschaft nur dann auszuübcn bereit,
sei, wenn man auf der anderen Seite auch einen Arbeitszwang an¬
erkennen und ausüben wolle . Mit einer solchen Maßnahme würde
Württemberg übrigens ganz alkein stehen. - -- Schließlich kam noch der
Antrag Körner (BB .) , welcher die Förderung des Abschlusses von
Milchliefcrungsverlrägcn mit Genossenschaften, Sammelstellen und
ländlichen Milchhändlern wünscht, zur Bchandümg . Vom Ernäh-
rungsminisicr wurde hierzu bemerkt, daß die Erfüllung dieses Wun¬
sches nur möglich wäre , wenn Zwangsgeuosfenschasten gebildet wür¬
den, weil sonst die Gefahr bestehe,' daß die außerhalb der Genossen¬
schaft Stehenden durch willkürl 'che Preisfestsetzungen gewisse Vorteile
für sich Herauswirtschaften würden . Zurzeit sei der Abschluß von
MilchliesernngZverträgcn jedenfalls noch nicht möglich, weil sonst ein
Wcttlanf der Städte und damit eine Verteuerung der Milch ein-
trelen würde . — I » einer weiteren ..voraussichtlich am Freitag statt-
f -ndenden Sitzung werden hie Beratungen fortgesetzt werden.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Die Störungen nehmen wieder zu. Am Freitag und Samstag

ist immer noch hälftig bedecktes, zeitweilig regnerisches und ziemlich
kühles Weller zu erwarten.

(SCB .) Stuttgart, ' 27 . April . In vergangener Woche wurde
in dem Lande des Uhrmachers Rudolf Anderer in der Hirschstraße
eingebrochrn . Den Dieben fiele!» Uhren und Schmucksachen im Wert
von etwa 59 000 Mark in die Hände . Als Täter hat die Kriminal¬
polizei den 26 Jahre alten Reisenden Johann Hugl von Pfreindt
in Bayern und dm 23 Jahre alten Gürtler Alfons Müller , seine
Mutter und zwei . Schwestern sowie die Arbeiterin Klara Schramm
verhaftet . Von der Beute sind Gegenstände -im Wert von 30 000
Mark wieder beigebracht.

(SCB .) Stuttgart , 28 . April . Generaflcutnaut von Schar ff,
der letzte Kommandant von Stuttgart , ist in Baden - Baden,  wo
ec seit zwei Jahren wohnte , 66 Jahre alt , gestorben.

(SCB . ) Eßlingen , 27 . April . Die organisierte Arbeiterschaft
will hier den 1. Mai gemeinsam mit einem Dcmonstcationszug , Fest¬
reden usw . feiern . Die Gemeindevertrcter sollen bei der Stadt¬
verwaltung dahin wirken, daß am 1. Mai sämtliche Betriebe stillstchcn
und sämtliche Läden geschlossen bleiben.

(SCB ) Tübingen , 27 . April . Am Samstag abend wurde
von der hiesigen Polizei ein vom Ammertal kommendes Auto an¬
gehalten . Die Untersuchung förderte 6 Zentner Weißmehl , 1 Sack
Gerste und 150 Pfund Rauchfleisch zutage . Das Mehl war für
einen Reutlinger Bäckermeister bestimmt.

(SCB .)' Absiatt , O .-A. Hellbraun , 27 . April . Kürzlich nahm
sich die 55 Jahre alte Witwe Marie Carle auf schreckliche Weise
das Leben. Nach den gemachten Feststellungen muß die Frau
Spiritus in größerer Menge getrunken und im Munde angezündct
haben, wobei sie sich noch einen mit derselben Flüssigkeit getränkten
Lappen über den Kopf warf . Als die Räumlichkeit , in der sie die
Tat verübte , geöffnet wurde , schlug eins starke Flamme von der
schon zur Leiche gewordenen Bedauernswerten empor . Davon
dürften die äußeren , spärlichen Brandwunden hergerührt haben . Der
Tod ist aber ohne Zweifel durch die innerliche Verbrennung herbei¬
geführt worden . Die Tote , die in auskömmlichen Verhältnissen
lebte, soll an Schwermutsanfällen gelitten haben.

(SCB .) Weilendingen OA . Rottweil . 28. April . Die Grippe
greift hier in unheimlicher Weise um sich; ganze Familien liegen
krank darnieder . Am letzten Sonntag sind drei Personen nach kurzer
Krankheit gestorben. ES sind 95 Personen infolge der Grippe
bettlägerig.

Für die Schriftleitung verantworlich : Otto Aellman » , Calw.
Druck und Verlag her A. Olschläger 'schen Buchdruckerei. Calw.
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Wildberg.
Wegen Verheirat , meines

seitherigen Mädchens suche
ich auf 1. oder 15. Mai
ein tüchtiges

Mädchen
für Haus u. Landwirtschaft.
Gute Behandlung und guter
Lohn wird zugesichcrt.

Friedrich Kummer
zum Waldhorn.

Haushälterin.
Zur selbständ. Führung d.

Haushaltes eines alten Ehe¬
paars (Staatsbeamter ) wird
1 durchaus vertraucnswürd.
Person gesetzt. Alters baldigst

gesucht.
Angeb . an Frau Staatsrat

Sallwürk , Karlsruhe V.
Vorholzstr . il.

Kn unsere Leser!
Laut Abstimmung äer hiesigen Nrbeiler-

schaft mutz äer 1. Mai als Feiertag begangen
weräen , wir sinck infolgedessen nicht in äer
Lage , am Samstag eine Leitung herauszu¬
geben . wir bitten unsere Bezieher , das

Ausfallen äer Zamstagnumne-
gütigst zu entschuläigen.

Verlag äes „Oalwer vagblatt ".

Dezirks-Tiirsorgestells
der KnegMchSdiste»- und Kriegr-

hinlerSlirdenen-Msiirge.
Der Erholungsurlaub f. Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene ist nun auch in

diesem Jahre gesichert.
Da jedoch die Vcrpfleguiigskosten in diesem Jahre ganz er¬
heblich höhere sind, kommen nur wirklich erholungsbedürf¬
tige (aber nicht bettlägerige ) Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene i» Betracht . Tuberkulose kommen für diese

'Erholungen nicht in Betracht . Die Hauptfiirsorgestelle ist
bemüht , für diese ErholungsbedHrftige », wenn irgend mög¬
lich, eine besondere Hilfsaktion durchzusühren.

Der Erholungsurlaub dauert höchstens 14 Tage und
kann voraus sichtlich von Mitte Mai bis Oktober 1920 statt¬
finde» . Die Antragsteller haben , wie das letzte Fahr zu den
Kosten nach ihrer Leiftniigssähigkeit einen Betrag zuzugebcn.

Anträge sind an die Bezirksstirsorgeftellr Calw
sofort eiiizlireichen.



Unterhaugstett , Zen 29. Bpril 1920.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem titl. Publikum von Unterhaugstett unä Um-

gebung zur gesl. Xenntnisnadnie. Zafz ich Zen

Sasthof zum „Hirsch"
in Unterhaugstett

j Käuflich erworben Hube unä

! am Zonntag , äen 2 . Mai eröffnen weräe.
I Cs wirci mein eifrigstes Bestreben sein, meinen'
I werten Säften nur gute Speisen, reelle weine unä prima
z Biere bieten zu können.
S flch bitte, mein junges Unternehmen gütigst unter-
z stutzen zu wollen
s unä zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Jakob Lörcher.

Jeittscher Hchllrbeiter-BerbM
Zahlstelle Calw.

Samstag . I . Mai , nachmittag « u- 2 Uhr im Lokal

' Mitglieber-BersmiiiAW
Tagesordnung:

Stellungnahme zu den Teuerungszulagen.
Me Wichtigkeit erfordert vollzähliges und pünktliches

Erscheinen. Die Ortsverwaltung.

nimmt Gasthörerinnen zu einzelnen Stunden auf . Beginn
des Sommerkurscs : 3 . Mai . Lehrfächer : Kulturgeschichte:
3 Wochenslunde » : Klass. Dichtung , Deutsch. Volksdichtung,
Heimatkunde . Weltanschauungssragen je 2 Wochenstunden:
Geschichte, Erziehnngslehre , Kmistpflcge , Gesang ^ Gesund-
heinipflegc je I Wochenstnnde . Gebühr : l Wochenstunde
20 Mk ., 2 Wochenstunden 30 Mk, , 3 Wochenstunden 40 Mk.
siir den ganzen Kurs . Die Stunden können nach Verein-
banigg mit den Hörerinnen fcstgelegt werden , die zu einer
Vorbesprechung am 30. April abends 8—9 Uhr in der Volks¬
hochschule(früher Hotel Post ) cingeladen sind. Anmeldungen
nimmt entgegen : Stadtpfarrer Sandberger , Liebenzrll,
Frau Bodamer , Buchhandlung , Liebenzell.

- - - - :

Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren nns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 1. Mai
1820 stattfiiidknde»

MerMN-«.MilU>Meiii Sil».
Unser junger Kamerad

M . Greule»
Sohn des Kameraden Fr . Gauß , Mit¬
glied unseres Vereins , ist gestorben.

Beerdigung Freitag Nachmittag
2 Uhr . Die Kameraden beider militäri¬

sche» Vereine werden gebeten, dem jungen Kameraden recht
zahlreich die letzte Ehre zu erweisen. Sammlung um
'/ -2 Uhr bet Vorstand Seeger und Vorstand Schnarcher.

Evangelisations-
Versammlungen

von Montag , den 26 . April bis Freitag.
den 30 . April , abends 8 Uhr

in der Methodisten -Kapelle
in Calw.
Heutiges Thema:

Wie»oomks Menschen zu Gott MiiS.
Geleitet von dem bekannten

Evangelisten N . M ö l l e r - Oehringen.
Jedermann ist dazu herzlich eingeladen.

W . Fiel , Prediger.

Flaschenbier
Hel! und dunkel , sowie
Limonade

ist zu haben bei
Wilhelm Pfrommer,
M .chgergasse Nr . 3l9.
o daselbst ist auch ein

LMÜNM LL
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Wildberg.
Einen Wurf starke

!. MH-
schWiM

verkauft
Wilh . Memminger,

Bäcker.

Einen Wurf starke

.E . MG
Weine

setzt dem Verkauf aus

>5 ttlieb Pfeiffer,
Althengstett.

Einen schönen, 13 Monale
alle :,, zur Zucht geeigneten

jÄW Varren
(Notscheck)

setzt dem Verkauf aus
Lvhann Wagner,

Holzbronn.

Einen neuen

Regulator
mit Mesfingrverk , und

1 Paar neue
Damen-

Halbschuhe
Nr . 41 , hat zu verkaufen.

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Einen Wurf schöne starke

Milch.
Weise

hat zu verkaufen
Gottlob Flik,
Althengstett.

Einen Wurf reine

Mich-
haben zu verkaufen
Gebr . Welk , Altburg.

Eine jährige gute

Milch-
"M Ziege

verknust
Michael Ganzhorn»

Alzenberg.

Das InlmobiiiengeslW
Ehr . Herter,

Ebhansen̂ i ?»
sucht

für eine größere Anzahl vor-
gem. kapitalkräftiger Käufer

GeMtshiiuser, wie
LadengefchlifteIsSriken
Mühlen. BNerelm,

Metzgereien und
Wirtschaften,

u . empfiehlt sich zugleich zum

Au - und Verkauf
von jedwedem Objekt.

Senfsaat
Feld -Rüben

weiß

Speifezwiebel
Garten-Simmien

Dogelfntter
gemischt.

empfehlen
Geschw . Deuschle.

Alt - Spier
kaust

zu den höchsten
Tagespreisen.

Größere Posten werde«
abgeholt.

Aug . Walz , Buchbinderei,
Altburgerstraße.

Wegen Platzmangel habe
ich sofort  zu verkaufen:
Ein neues 3 -teiliges

Büffet
in Tannen , weiß.

Jakob Hengel , Schreiner,
Deckenpfronn.

Ein Rstterschns
mit 2 Lämmern und

1 Jährling
hat zu verkaufen

Fried . Hermann , Bauer,
Neubitlach.

Ein jähriges

Mutter-
Lamm

etzt dem Verkauf aus.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Hochzeits - Feier
in das Gasthaus zur „Sonne"  in Allburg
sreundlichst einzuladcn.

Michael Rentschler,
Sohn des -j- Ulrich Rentschler , Schuhmachcr-

meister in Altburg.

Luise Rathfelder.
Tochter des Friedrich Rathfelder , Sattlcrmeister

in Oberkollbach.

Kirchgang ' /, 12 Uhr in Altburg . .

. -. — . . m

Srmmozhelm.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren »ns Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , de« 1. Mat 1820
stattfiadcnden

Hochzeits - Feier
in das Gasthaus zum „Adler " in Stmi : > im
sreundlichst elnzuladen.

Georg Müller,
Sohn des Gg Mütter , Ziegler . "

Emma Trost»
Tochter des Jak . Trost , Gemelndcpfleger.

"̂ ). . . ^ - 7.

Wir suchen
Mr einen unserer Herrn ein

möbliert . Zimmer
in gutem Hause und erbitten Angebote.

A. NlschlSger'sche BuchdruSerei.

lsk öbrvall

KM:

Siiganchl
Kann OMolt rverhkn.
der ctzm zu Mk. 20.—.

Sägewerk Theurer,
Slatitzv Teinach.

Nach Liebenzell.
3ch suche auf S. Mai

1 bezw . 2

Zimmer,
darunter 1 möbl . Schlaf¬
zimmer , Wohnzimmer u«.
möbliert , unter Umständen
auch 2 möblierte Zimmer . -

Angebote sind zu richten
au Postbetriebssekretär

Zimmermann,
Liebenzell.

Liebenzell.
Unterzeichneter setzt ein

guterhaltenes

HMD

mit Patentbereifung krank¬
heitshalber dem Verkauf aus.
Preis nach Uebereinkunft.

Angebote an
Ludwig Burghardt,

Musiker.

Statt Karten.

Al M W KM
am Samstag , den 1. Mai , im Gasthof z. Hirsch

in Nennlngen laden sreundlichst ein

Emma Köhler . Emil Wengert.

. — V" "17" :' . 377- 7

!3 kl

Statt Karten.

Zu unserer

Kirchlichen Trauung
am Samstag , den 1. Mai , mittags 1 Uhr
in Liebenzell laden herzlich ein

Fritz Neumeister , Calw.

Berta Mößner , Liebenzell.

13

Statt jeder besonderen Einladung

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 1. Mai
1928 stattfindendcn

Hochzeits - Feier
in das Gasthaus zur „Krone " in Zavelstrin
sreundlichst elnzuladen.

Friedrich Weiffer»
Zavelsteln -Stammheim.

Ehristine Lörcher,
Sommenhardt.

Kirchgang 1 Uhr in Zaoelstein.

3 . . 13

fl- fl

Statt Karten.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den I . Mat
1920 , im Gasthof zur „Liude " in Liebenzell
stattfindendcn

Hochzeits - Feier
sreundlichst einzuladen.

Otto Stark . Tapezier. Liebenzell.
Röschen Hossmann , Untermünkheim.

Kirchgang 12 Uhr.

. ' . > .

Nenweiler - Etttnannsm "ilcr.

Statt jeder besondere«Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde »nd

Bekannte zu unserer am Samstag , den 1. Mai
1920 , tm Gasthaus zum „Lamm " in ' Ne »wetter
stattfindenden

Hochzeits -Feier
sreundlichst cinzuladen.

3 . Georg Aichele , Maurer,
Sohn des -s-Martin Aichele,' Maurer in Neu,veiler.

Anna Maria Dihler,
Tochter des Jakob Bitzler , Schmledmeister

in Ettmannsweiler.

Kirchgang um 12 Uhr in Neuweiler.
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